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Frau Zimmermann

Rathaus - Parlamentarisches Büro
Wilhelm-Leuschner-Straße 75

64347 Griesheim 

HH2024 Antrag Nr. 1 B90/Die GRÜNEN

Steuerungsmöglichkeiten des § 100 HGO erhalten – keine Änderung der Wertgrenzen 
zur Mittelübertragung

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

bitte nehmen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung.

Wir beantragen, die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Wertgrenzen nach § 8 der Haushaltssatzung bleiben unverändert:
(1) Überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten nach § 100 HGO als

unerheblich, wenn sie den Betrag von 50.000 € (nicht 100.000 €) nicht überschreiten.
(2) Außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten nach § 100 HGO als

unerheblich, wenn sie den Betrag von 25.000 € (nicht 50.000 €) nicht überschreiten.

Begründung:

Vor dem Hintergrund langfristig knapper Mittel, der Notwendigkeit eines 
Haushaltssicherungskonzeptes und einer nachhaltigen Haushaltskonsolidierung sind die 
Möglichkeiten des § 100 HGO auf absolut unvorhersehbare und transparent begründete 
Ausnahmen zu begrenzen (Haushalts- und Ausgabendisziplin). Eine Reduktion der 
Einflussmöglichkeiten auf die unterjährige Veränderung von Haushaltsansätzen und Budgets
und damit den Vollzug des Haushaltes für das dafür zuständige Gremiums, die 
Stadtverordnetenversammlung, durch Anhebung der Wertgrenzen wäre angesichts der 
Herausforderungen kontraproduktiv (Transparenz und Steuerungsmöglichkeiten nicht 
einschränken).

gez. Martin Tichy
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